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Fremd im Land
und trotzdem

motiviert
REGION Wie Jugendliche, die erst seit kurzem in

Deutschland sind, Homeschooling an der
Finkbeiner-Schule erleben

Von unserer Redakteurin
Petra Müller-Kromer

D
ie Schulen zu, Kontakte
auf ein Minimum redu-
ziert: Die Folgen für Kin-
der und Jugendliche sind

unabsehbar. Wie muss das für ei-
nen Teenager sein, der erst vor kur-
zem aus seiner Heimat nach
Deutschland gekommen ist? Der
seit seiner Ankunft vor allem den
Lockdown erlebt hat – und kaum
Gelegenheit bekam, Freunde zu
finden? „Mich wundert, wie tapfer
die Schüler sind. Sie lassen sich
nicht unterkriegen“, sagt Susanne
Mantino, die eine Fabo-Klasse (Vor-

qualifizierungs-
jahr Arbeit und
Beruf mit
Schwerpunkt Er-
werb von
Deutschkennt-
nissen) an der
Susanne-Fink-
beiner-Schule
(SFS) unterrich-
tet. „Sie sollen

sich integrieren und sind ausge-
sperrt.“

Valeza Abazi ist eine ihrer enga-
giertesten Schülerinnen. Vor einem
Jahr ist die 17-Jährige mit ihrem
Bruder und den Eltern aus dem Ko-
sovo nach Heilbronn gekommen.
Dem Mädchen mit den langen
dunklen Haaren macht Lernen
Freude, regelmäßig fragt sie nach
Zusatzaufgaben. „Im Kosovo war
ich eine gute Schülerin“, sagt sie
mit ruhigem Selbstbewusstsein.

Kamera Frau Mantino hat sie
schon lang nicht mehr live gese-
hen. Genauso wenig wie Audrey
aus Haiti, Elvin aus Bosnien-Herze-
gowina, Alan, Hassan, Jessica und
Joseph aus Syrien, die Zwillinge
Jetmira und Gashi aus dem Koso-
vo, Victor aus Spanien oder Nor-
bert aus Rumänien, die sich heute
alle für die Presse mit ihren Kame-
ras in der Klassenkonferenz zei-
gen. Jetzt leben sie mit ihren Fami-
lien in Möckmühl, Heilbronn oder
Neckarwestheim, denn die Susan-
ne-Finkbeiner-Schule ist die Bil-
dungseinrichtung in Stadt- und
Landkreis, die die meisten jungen
Menschen ohne Sprachkenntnisse
aufnimmt. „Ich habe eine tolle, bun-
te Klasse“, sagt die Lehrerin aner-
kennend. „Ich mag sie alle.“

Valeza Abazi ist froh, dass sie
Online-Unterricht nach Stunden-

plan hat. „Ich finde das sehr gut. So
kann ich mit den anderen kommu-
nizieren und mein Deutsch verbes-
sern.“ Aufmerksam sitzt sie da-
heim, verfolgt den Text, den die
Lehrerin vorliest, schreibt akkurat
die Wörter heraus, die sie nicht
kennt. Ihr Ziel: einen Abschluss
machen, eine Ausbildung finden
und einen guten Job. Die Schule sei
besser in Deutschland. Die Kran-
kenhäuser auch. Der Unterschied
zur alten Heimat? „Vielleicht haben
die Leute im Kosovo mehr Spaß.
Abends gehen sie aus. Ich vermis-
se es ein bisschen.“ Sie zuckt die
Schultern. „Aber jetzt ist es wegen
dem Lockdown dort auch nicht in-
teressant.“

Topleute Texte im Internet, Prä-
sentationen: Susanne Mantino ver-
sucht, Abwechslung zu schaffen.
„Die Hürde zu reden ist immer
hoch. Beim Homeschooling kön-
nen sie sich noch mehr verstecken.
Freiwillig sagen höchstens die Top-
leute was.“ Auch wenn das andern-
orts wegen des Datenschutzes
nicht gemacht wird, zeigt sie sich
im Bild. „Viel geht übers Visuelle.
Die Schüler müssen sehen, wie ich
spreche.“ Online sei es mühsamer,

die Schüler am Geschehen zu be-
teiligen. Gleichzeitig kann sie oft
nicht einschätzen, ob die Schüler
alles verstanden haben. „Das ist an-
strengend.“ Zufrieden ist sie über
die Präsenz, die bei rund 90 Pro-
zent liegt.

„Im ersten Lockdown sind wir
gerudert, haben ein Floß aus drei
Holzstücken gebaut, per Handy un-
terrichtet und Gruppen gebildet.“
Jetzt hat jeder, der Bedarf hatte, ei-
nen Laptop bekommen. Trotzdem:
„Als Lehrerin finde ich, dass Leh-
rer und Schüler in die Schule gehö-
ren. Das hat mit Beziehung zu tun.
Ich liebe die Schüler. Ich vermisse
sie.“ Ludwig Müller, Gründungsva-
ter und ehemaliger Leiter der SFS
weiß, dass die Situation noch für
eine andere Gruppe prekär ist. Für
die rund 50 Jugendlichen, die bei
anderen Schulen durchs Raster ge-
fallen sind. „Wir versuchen, die, die
sonst keine Chance mehr bekom-
men, zu stabilisieren und zu einem
Abschluss zu bringen.“ Auch sie
sind wieder auf ihr Zuhause zu-
rückgeworfen. „Das ist ein großes
Problem. Denn diese Jugendlichen
hatten ja Schwierigkeiten, weil es
daheim nicht läuft. Da machen wir
uns schon Sorgen.“

Valeza Abazi hat Unterricht bei Susanne Mantino. Sie ist froh, dass der Unterricht nach Stundenplan stattfindet, weil sie ihr Deutsch verbessern will. Foto: Mario Berger

Das macht
Mut

Wo es noch eine Chance gibt
(SBBZ) diese ohne Abschluss verlas-
sen. Ihr Ziel war, den jungen Menschen
zu einem Hauptschulabschluss zu ver-
helfen. Zusätzlich kommen rund 100
Jugendliche aus dem Ausland und ler-
nen von Grund auf Deutsch. Zudem hat
die SFS bis zu 50 Teenager, die eine
schwierige Schulkarriere hatten und
anderswo keinen Abschluss geschafft
haben. Rund zwei Dritteln gelingt es an
der SFS, so Ludwig Müller. amo

Die Susanne-Finkbeiner-Schule (SFS)
ist eine junge Schule, sie wurde erst
2014 gegründet und startete damals
mit 34 Schülern und drei Klassen –
heute sind es 444 Schüler, die von rund
60 Lehrern unterrichtet werden. Grün-
dungsväter waren Ludwig Müller, pen-
sionierter Leiter der Wartbergschule,
und Aufbaugilde-Chef Hannes Finkbei-
ner. Sie erkannten das Manko, dass
Schüler der Sonderberufsfachschulen

Aufkleber für Aufkleber zum Athleten werden
Bewegungspass will spielerisch Spaß an Sport vermitteln – Kitakindern und Grundschülern winkt Gratis-Mitgliedschaft im Verein

HEILBRONN Kindern auf spielerische
Weise grundlegende Bewegungsab-
läufe zu vermitteln: Das ist die Idee
beim Heilbronner Bewegungspass.
Das spielerische Bewegungspro-
gramm ist eine neue Initiative des
städtischen Schul-, Kultur und
Sportamts. Es richtet sich an Kin-
dertagesstätten und Grundschulen,
die Mitglied im städtischen Projekt
„Bewegt wachsen in Heilbronn“
sind. Unter dessen Dach wird auch
das Projekt des Bewegungspasses
angesiedelt, wie die Stadt in einer
Pressemitteilung schreibt. Auch die
Sportvereine in der Stadt Heilbronn
sind mit im Boot – und sie bieten
Kindern, die fleißig mitturnen, eine
tolle Überraschung.

Drachenstark Der Bewegungspass
beschreibt 36 Übungen, die zentrale
Bereiche der frühkindlichen motori-
schen Entwicklung stärken und

gleichzeitig Spaß bereiten. Die
Übungen sind in unterschiedliche
Schwierigkeitsstufen eingeteilt, die
von den Kindern gemeistert wer-
den. Jede gelungene Übung bringt
ihnen einen Drachen-Aufkleber ein,

der in den Bewegungspass geklebt
wird. Bei insgesamt 32 errungenen
Aufklebern dürfen sich die Kinder
auf eine einjährige kostenlose Mit-
gliedschaft bei einem Heilbronner
Sportverein ihrer Wahl freuen.

Das Bewegungsprogramm gibt
es in mehreren Städten und Kreisen
in Baden-Württemberg. Ausge-
dacht hat es sich das Amt für Sport
und Bewegung der Stadt Stuttgart.
Alleinstellungsmerkmal der Heil-
bronner Variante ist der Schwer-
punkt „Schwimmen“ mit eigens vier
Übungen in dieser Disziplin.

Digital „Dieser wunderbare Beitrag
zur motorischen Entwicklung unse-
rer Kinder ist in der aktuellen Zeit
wichtiger denn je“, findet Karin
Schüttler, die Leiterin des Heilbron-
ner Schul-, Kultur- und Sportamtes.
Da eine große Auftaktveranstaltung
nicht möglich war, hat Schüttler eine
Anleitung in digitaler Form vorbe-
reitet. Mit Videos und Erläuterun-
gen werden die darin enthaltenen
Übungen allen am Projekt „Bewegt
wachsen“ beteiligten Kitas und
Grundschulen vorgestellt. Zudem

erhalten sie die gedruckten Bewe-
gungspässe sowie die notwendigen
Trainingsutensilien. „Sobald der re-
gelmäßige Kita- und Schulbetrieb
wieder startet, verhelfen die vielfäl-
tigen Bewegungselemente des Heil-
bronner Bewegungspasses den Kin-
dern zu einem spielerischen Wie-
dereinstieg“, verspricht Schüttler.

Das 2015 ins Leben gerufene Pro-
jekt „Bewegt wachsen in Heilbronn“
wird mit dem Bewegungspass um
ein Teilprojekt erweitert. Zum Ge-
samtumfang gehören weiterhin ein
Projekt zur motorischen Grundaus-
bildung, die Schwimmförderung
und die Inklusionsförderung in Ki-
tas und Grundschulen. red

INFO Anmeldung zum Projekt
Interessierte Kitas und Grundschulen
können sich unter 07131 562470 an
Altin Zhegrova vom Schul-, Kultur- und
Sportamt der Stadt Heilbronn wenden.

Die „Rolle vorwärts“ ist eine Übung für den Bewegungspass. Wer alle Aufkleber hat,
kann ein Jahr lang kostenlos Mitglied im Sportverein werden. Foto: wckiw/stock.adobe.com

Heilbronn Barbara Schneeweis (85). Die-
ter Kuder (90). Susanna Geisler (90), Bö-
ckingen. Rosemarie Hornung (80), Böckin-
gen. Dietlinde Just-Schilp (80), Böckingen.
Hedwig Talmon (85), Horkheim

Hinweis zur Veröffentlichung von
Bildern in unserer Rubrik Geburtstage
und Ehejubiläen: Zum 90. Geburtstag
und zur goldenen Hochzeit werden nur
privat eingesandte Fotos veröffentlicht.
Die aktuellen Bilder sollten uns mindes-
tens fünf Werktage im Voraus vorliegen.

Geburtstage

Schnee verzögert
Müllabfuhr

HEILBRONN Wegen der winterlichen
Straßenverhältnisse ist die Abfallab-
fuhr in der Stadt Heilbronn zurzeit
stark behindert. Dadurch kommt es
zu Verzögerungen bei den Behälter-
leerungen für Restmüll, Bioabfall
und Altpapier sowie bei der Abfuhr
von Sperrmüll, gelben Säcken und
gelben Tonnen. Das schreibt die
Stadt in einer Meldung. Zum Teil
könnten steile Straßenabschnitte
wegen der geschlossenen Schnee-
decke nicht befahren werden.

Die beauftragten Abfuhrunter-
nehmen bemühen sich, die Verzöge-
rungen bis einschließlich Samstag,
13. Februar, aufzuholen, schreibt
die Stadt. Die Entsorgungsbetriebe
bitten bei den Biotonnen darauf zu
achten, dass die Behälter nur locker
befüllt werden oder der Inhalt zum
Beispiel mit einem Spaten vor der
Abfuhr gelockert wird. Biotonnen
mit festgefrorenen Bioabfällen kön-
nen unter Umständen nicht oder nur
teilweise geleert werden. red

Nur einer konnte
Grün haben

HEILBRONN Nach einer Kollision auf
der Heilbronner Neckartalstraße
sucht die Polizei nach Zeugen, die
Angaben zu der Ampelschaltung
machen können.

Ein 21-Jähriger war am Mittwoch-
morgen mit seinem Lkw auf der Au-
tobahn 6 aus Richtung Mannheim
kommend unterwegs. Gegen 6.45
Uhr nahm er in Heilbronn die Aus-
fahrt und bog nach links auf die Lan-
desstraße 1100, die Neckartalstra-
ße, ab. Zur selben Zeit befuhr ein 60-
Jähriger mit seinem BMW die Lan-
desstraße in Fahrtrichtung Neckar-
sulm. Es kam zur Kollision.

Beide Beteiligten gaben an, bei
Grün gefahren zu sein. Da es jedoch
zur Kollision kam, ist das nicht mög-
lich. Nun bittet die Polizei Zeugen,
sich unter der Telefonnummer
07131 204060 bei der Polizei in Heil-
bronn-Böckingen zu melden. red

Klavierunterricht
 in Biberach

HEILBRONN Die Städtische Musik-
schule Heilbronn bietet ab 1. April
Unterrichtsplätze im Fach Klavier in
Biberach an. Der Unterricht findet
freitags in den Räumen der Stadtteil-
bibliothek Biberach, altes Schul-
haus, Schulberg 4, statt. Die Lehr-
kraft ist Maria von Knebel.

Anmeldeformulare und Infos ste-
hen auf der Homepage der Musik-
schule, musikschule.heilbronn.de.
Für Fragen ist das Verwaltungsteam
unter Telefon 07131 562417 und E-
Mail musikschule@heilbronn.de er-
reichbar. Fragen zum Klavierunter-
richt beantwortet Fachbereichslei-
terin Alina Derkach unter der Tele-
fonnummer 0173 7382179. red

Lehrerfortbildungen im Rahmen
des Projekts sicher@net im Stadt-
kreis Heilbronn mit einem Betrag
von bis zu 5000 Euro jährlich zu un-
terstützen. Die Kooperation besteht
zunächst unbefristet. red

sich aus dem Schulungsangebot aus
Vorträgen, Workshops, Seminaren
und Fortbildungen ein individuelles
Programm zusammenstellen.

Mit dieser Kooperation erklärt
sich die Bürgerstiftung bereit, die

kräfte, Schüler und Eltern präventiv
gegen Straftaten und Gewalt im In-
ternet aktiv werden. Als Referenten
stehen Experten der Mecodia-Aka-
demie sowie das Präventionsteam
der Polizei bereit. Schulen können

Schulungen, Fortbildungen sowie
Elternabenden über die Gefahren
im Internet informieren. Themen
sind sichere Internetnutzung sowie
Mobbing- und Gewaltprävention.
Mit diesem Wissen können Lehr-

HEILBRONN Eine Kooperation im
Rahmen des Projektes sicher@net
haben die Sozialstiftung der Kreis-
sparkasse Heilbronn und die Heil-
bronner Bürgerstiftung vereinbart.
Das Projekt möchte in Workshops,

Kreissparkasse und Bürgerstiftung finanzieren Projekt für Sicherheit im Internet
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